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zu Sloveniens Vlatt.

Insertions-Gebühr für die Zeile auö milllerer Tchrift bei cinmali«
gcr Emschaltunq l̂ tr., und fin dir dreunalige Einschaltung l lr.

Größcrc Aufsätze werden billigst berechnet.

N i e lncsige Nationalgarde ist in der, bci ihren für die
erstcn Anschaffungen bisher äusierst beschränkten Mitteln in
dem angenehmen Falle, fiir folgende großmüthige Veiträ«
ge abermals ihren innigsten Dank ^nsdriiten n̂ können,
als: von Hrn. Gutsbesißcr Germ ^on Wcinhof 10 f l . ,
Hrn. Handelsmann Marin I l j si., Hrn. Gnbernial' Con-
ccptspracticanten Recher 5i fi. und dein hochwiirdigen Hrn.
Pfarrer Johann Snpin in St. Ruprecht 5 fi.

N e u s t a d t l am l?. Angnst l84.^.

Hwerger , Hallptliunin.

Das sogenannte

?0piklt/^nsiiS Wirtbvhaus
unter dem Wachtbergc auf der KaUstadter Strasse im
Ncustä'dtlcr Bezirke gelegen sammt2dazn gehörigen Aeckern
beiläufigen l 2 Mcrling ,/lnbanc, ist aus freier Hand gegen
billige Aedingnißc zu verkaufen, oder auf A Jahre zu vcr-

miethen. —

Dieses Wirthshaus besteht aus 0 Zimmern, 2 Speis«
kammern, 3 Küchen, 1 Schank-Keller, 1 Pferd stalle anf
20 Stück Pferde und Schwcinstalle ans .'! Abtheilungen;
dann aus einem neu erbauten Weinkeller und < Schmiede,



wo bemerkt wird, daß oben auf dem neu erbauten Wein-
keller und Schmiede eine neue Wohnunq aus 2 Zimmern,
1 Speis, und Küche aufgeführt werden kann.

Gegenwärtig sind von diesem Wirthshause 3 Zimmer
sammt 1 Speis und Küche für Finanzwach - Mannschaft
gegen jährlichen Miethzins von 80 fl. vermiethct; die übri«
gen Localitäten werden zum Betriebe des WeinschankSge-
werbes benutzt.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Hr. D r . Rosina
zu Neustadt!.


